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« «etliche-.
Verliehen wurde Herrn Stadtschultheiß

Weller von hier vom König die Verdienstmedaille drS
KronenordeuS.

Der auf 20. Mai 1907 in Klosterreicheubach
fälligeBiehmarlt ist uach Mitteilung deSK. OäeramtS
Freudevstadtverboten worden.

Das Oberamt in Schulsachen zu Ca l w gibt bekannt,
daß den einzelne » Schulgemeinden tu dev nächsten Tagen
im Auftrag der evavg. SchulbehördeSpuckverbol-
Tafeln zugrhrn werden . Dieselben find au geeiguetru
Stellen in de« Schulen oder im Gaug drS GchulhausrS
aufzuhängev. Auch ist dafür z« sorgen , daß in de» Schulen
Spackuäpfe mit WssferfÜlluug au geeigneter Stelle
ausgestellt werden.

Gajzvspontik.
Der kaiserliche Gesandte in Bukarest, v . Kiderleu-

Wächter ist beauftragt worden, den Botschafter in
Koustaotinopet, Frhr . v . Marschall, während der Zeit
zu vertrete» , wo dieser durch die Arbeiten der Haager
Friedenskonferenz in Anspruch genommen sein wird . Man
wird diese Maßregel vielleicht in Zusammenhang bringen
dürfen mit gewissen Vorgängen , die sich in der letzten Zeit
am goldenen Horn abgespielt haben und die besondere
Aufmerksamkeit und Wachsamkeit der deutschen Diplomatie
beanspruche». Es wird berichtet , den Bemühungen der
englischen uud französischen Diplomatie sei eS gelungen, die
deutschen Pläue betreffs der Fortführung der Vagdsdbahn
dadurch zu durchkreuzen , daß auf ihr Betreiben hin die
Mittel , die zur Ziuseugarantie für diesen Weiterbau bestimmt
waren , nunmehr für die mazedonischen Reformen in Anspruch
genommen werden sollen . Auf der andern Seite hat
Deutschland dadurch einen Erfolg errungen, daß der
Deutschen Bank die Ausführung der für eine Bewässerung
der Kouia-Ebeue erforderlichen Kaualisationsaulagev , deren
Kosten auf etwa 48 Millionen Mark veranschlagt stad, für
Rechnung der türkischen Regierung übertragen wurden. Die
Meiuungeu darüber sind geteilt, ob dieser Erfolg den
Schaden aufwiegt, der durch die Verzögerung jenes Bahn-
bau- dem deutschen Kapital erwächst . So viel steht aber
sicher, daß rS gerade gegenwärtig besonderer Anstrengungen
bedarf, den deutschen Einfluß bei der Pforte aufrecht zu
erhalten, und daS wird wohl auch der Grund grweseu
sein, warum Herr v. Kiderlev, der einer der befähigten
nusrrer Diplomaten ist, uach Koustautinopel entsandt wurde.

Hl »

Fürst Bülow hat
*
uach Schluß des Reichstags

etwa 300 Gäste zu einemparlameutarischenAbend
geladen. Es waren erschienen Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg, der Rrichstagspräfideut , Grneralfeld-
marschall Hahuke, der braunschweigische StaatSmisitzer
v . Otto , Staatssekretär Graf Posabowsky , die preußischen
Minister und eiue große Anzahl Parlamentarier.

* *
JudaS Tagewert

* deS Reichskanzlers
ürsteu v , Bülow eröffnen die Münchener N. N. einen
ioblick, indem sie schreiben : Wer dem täglichen Leben

uud Arbeiten deS Reichskanzlers näher steht, weiß , wie
schwrr uud umfangreich die Lasten seines AmteS find, uud
mit welchem Eifer uud welcher Hingabe er sie Tag für
Tag bewältigt. Der Fürst ist Frühaufsteher uud arbeitet
bis in die Nacht. Ein kurzer Spaziergang , knapp bemessene
Mahlzeiten, selbst wenn er Gäste bei sich sieht, find die
schmalen Pauseu in einem sehr langen Arbeitstage, bei dem
sich Studium von Akten und Berichten, Verfassen von
Entwürfen und Weisungen, Konferenzen und Borträge
unablässig folgen. Dieses Tagewerk erledigen kann nur
ein gesunder Mann, der im Vollbesitze aller seiner köiper-
licheu uud geistigen Kräfte ist. DaS widerlegt am besten
die entgegengesetzt lautenden Gerüchte.

* *
Die Rangliste unserer Mariue für ISO?

zählt 26 Linienschiffe, 8 Küsteupauzrrschiffe , 12 große
Kreuzer, 36 kleine Kreuzer, 12 Pauzerkauouruboote , 6
Kanonenboote. 3 Flußkauoueuboote, IS Schulschiffe und
10 Spezialschiffe neben zahlreichen Torpedobooten auf.
Der AuSlaadSdienst wird von 1 ? Schiffen versehen . Zum
ersten Male heißt es . Hochseeflotte statt „aktive Schlacht¬
flotte. ' Chef ist Admiral Prinz Heinrich von Preußen.
Ehreostellen nehmen deutsche uud ausländischeFürstlichkeiten
rin, ebenso Großadmiral v . Köster.

Professor CurtiuS hat einen Eatschluß ge¬
troffen, nicht etwa weil er am Amte klebt, sondern im In¬
teresse deS Protestantismus, deS Deutschtums kn deu ReichS-
laudeu und nicht zum wenigsten im Interesse der Regierung
selbst. Schon der Eintritt vou CurtiuS in dieses Amt be¬
deutete einen moralischen Erfolg deS Deutschtums. Früher
war das Amt deS Präsidenten drS Direktoriums nur « it
elsäsfischea Notabel» besetzt . CurtiuS ist der erste Altdeutsche
auf diesem Posten.

* *
*

Es ist möglich , daß in die Reihen der Sozialdemo¬
kraten bald wieder ein Pfarrer abschweukt . ES haudrlt
sich um den Pfarrer Dr . Vogl in LetSlau in
Thüringen , der kürzlich wegen einer sozialisteu -freundlichrn
Rede bei einem Gemeiudrabeud vou seiner Aufsichtsbehörde
einen Verweis erhielt. Dr. Vogl veranstaltete — wie auS
einer amtlichen Darstellung deS Falles erhellt — am
6 . Februar, also am Tage uach der Stichwahl , in seiner
Eigenschaft als Geistlicher nach vorheriger Ankündigung
von der Kanzel einen Gemriudrabeud , wobei er einen Bor¬
trag hielt über »dir Programme der Parteien im Reichs¬
tag ." Au der Spitze deS BortragS stellte er daS sozial¬
demokratische Programm als daS „ausführlichste, klarste,
bestimmteste ' hin. Bon seiner Verwirklichunghätten 89 Mill.
Vorteil , nur 1 Million Nachteil. Wörtlich sagte er : „Wer
diese Paukte deS sozialdemokratischen Programms verstanden
hat, der wird auch die übrigen Forderungen dieser Partei
verstehen . Sir will die Demokratie usw ., ja « an ist gegen
die Monarchie. ' Der ganze Bortrag lobte die Bestrebungen
der Sozialdemokratie in etuer Weise, wie mau sie nur von
einem ihrer überzeugten Anhänger erwarten kann.

* *
Ein deutsch - dänischer Handelsvertrag

befindet sich , der Natioualzrituug zufolge, in Vorbereitung.
Anfangs nächste» MouatS werden zwei dänische Unterhändler
in Berlin eintreffen , um wegen eines solchen Vertrags in
Verhandlungen eivzutreteu.

* **
Nach einem zwischen den Unterrichtsministerien deS

Königreichs Sachsen und Frankreich S ge¬
troffenen Ueb eretnkommeu werden die sächsischen
Mittelschulen eine Anzahl französischer Schüler und die
französischen Mittelschulen eine Anzahl sächsischer Schüler
snsuehmrv, welche die Aufgabe haben werden, mit ihren
Mitschülern GesPrächSkbuugen in ihrer Muttersprache zu
halten . Nach demselben Neberrinkommen wird vom 1.
Javuar 1908 ab auch ein gegenseitiger Austausch vou
Hilfslehrern erfolgen, welche das Befähigungszenguis als
Mittelschullehrer besitzen müssen.

* *
Die Wahlen in Oesterreich haben den Christ-

lich-Sozialen und den Sozialdemokraten große Erfolge ge-
bracht, sie Liberalen aber beinahe völlig aufgerteben. ES
haben zwar uoch zahlreiche Stichwahlen ßattzufindev, aber
auch vou diesen haben die Liberalen keine Besserung ihres
Besitzstandes zu erwarten, weil sie au ihnen uur iu ver-
schwtodeud weuigeu Fällen beteiligt find. DaS Parlament
zählt 616 Abgeordnete, vou diesen waren 439 zu wählen,
da iu 70 Wahlkreisen Galiziens uud in 7 Wahlkreisen
Dalmatiens die Wahlen erst in einigen Tagen stattfiuden.
Die Stichwahlen , von denen sehr viele vorzuuehmen find,
finden am 23. d. M. statt, in den erwähnten Kreisen Dal-
matienS und GalizieuS jedoch erst am 7 . Jaui . — Die
Christlich -Sozialen , die in de« vorigen ReichSrat nur über
26 Sitze verfügten, haben bereits im ersten Wahlgauge
mehr als 66 Mandate gewonnen und stehen noch iu vielen
Kreisen zur Stichwahl ; die Sozialdemokraten, die bisher
gar nur 11 Sitze inue hatten, sind hinter der MavdatSzahl
der Christlich -Sozialen nicht zurückgeblieben , sondern haben
eS schon im ersten Wahlgavge auf 60 Mandate gebracht.
Auch sie erhoffen anS den Stichwahlen uoch eine Ver¬
mehrung ihrer Mandate . Unter den Gewählten befinden
sich außerdem 7 Deutschfortschrittliche , darunter der erste
Vizepräsident deS Herrenhauses Fürst AuerSPrrg, 6 Mit¬
glieder der deutschen Volk-Partei, 26 Mitglieder der katho¬
lischen ZrntrumSpartei , 8 deutsche Agrarier , 1 Deutsch-
freisinniger, 1 Deutschradikaler.

-» *

In Paris istMittwochder erste internationale
Jagdkougreß eröffnet worden, der die Beratung aller
forstlichen uud wirtschaftlichen Jagdfrageu bezweckt. AlS
Vertreter Deutschlands nehmen an dem Kongreß n. a. teil

der Fürst zu Stolberg-Weruigerode uud der Botschaftsattache
Prinz zu Wied.

« * *

Die » Brüsseler Etoile belge ' bringt eine Meldung,
für deren Richtigkeit dem Blatte die Verantwortung über¬
lassen bleibenmuß: Ja Ponte di Lago seuro, einer Ort¬
schaft in der Nähe von Ferrara , explodierte eine
Bombe, wodurch mehrere Kinder verletzt
wurden. Di« Explosion erfolgte wenige Minuten
vor Durchfahrt d eS Zuges, iu welchem der
König von Italien anS Venedig znrkckkehrte. MeS
deutet darauf hin, daß eS sich um rin Attentat gegen den
königlichen Zng handelt . Ein Maua , der als Urheber de-
Attestats verdächtig ist, wurde verhaftet. Die Wahrschein¬
lichkeit eines Anschlages wird uoch dadurch verstärk , daß
der Zag deS Königs in der Nähe der ExplofionSstelle au-
hielt. Man glaubt , daß die Polizei uoch iu letzter Stunde
vou de« geplanten Attentat Kenntnis erhielt und dem
Zugführer noch rechtzeitig den Befehl übermitteln konnte,
den Zng auzuhaltcn . Weitere Einzelheiten fehlen noch.

* *
Der rassische ReichSrat hat den von der

Duma anSgearbeiteteu Gesetzentwurf über die Auf¬
hebung der Feldgerichte und die Revision der von
diesen gefällten Urteile abgelehvt. Der Justizmiuister er¬
klärte iu längerer Rede den Gesetzentwurf für aummehmbar,
da die Duma die gesetzliche» Formalitätennicht beobachtethabe.

* **
In Rußland ist der 1. Mai, der unserem 14.

Tag deS Wonnemonats entspricht , ohne die vielfach
befürchteten Ruhestörungen vorüberge-
gaugeu. In PeterSbnrg uud Moskau wurden alle Ver¬
suche, Demonstrationen durch Umzüge und dgl . zu verao-
staUen , vou der Polizei im Keime erstickt . In einem Stadt¬
viertel setzten sich die Arbeiter allerdings zur Wehr, ond eS
gab ein kleines Pistolenscharmützel, iu dem nach dem amt¬
lichen Bericht eia Polizeibeamter schwer, ein anderer leicht
verletzt wurde. Boa den Wirkungen deS KugelauStauscheS
auf die Arbeitermassen wird nicht- gesagt, nur verraten , daß
ein Arbeiter, um seiner Verhaftung zu entgehen, Selbstmord
verübte. In 14 größeren Städten wurde - er 1 . Mat durch
allgemeine 24stündtge ArbeitSrnhe begangen, in 18 anderen
Städten feierte ein Teil der Arbeiterschaft. In der Mehr¬
zahl der Städte fand danach keine ArbeitSuuterbrechaog
statt.

* *
In Delhi , wo die Hindus au Zahl die Mohamme¬

daner überwiegev, hat rto ernster Tumult auf-
rährerischeu Charakters stattgefunden. Bon einer
dort befindlichenStatue der Königin Viktoria
soll die Krone abgeschlagen sei». Die Unruhe in
der Bevölkerung ist jetzt bereits bis zum Süden der Halb¬
insel vorgedruogev, In Madras patrouillieren Truppen
in den Straßen.

* »*
BriderTanfedeSspantscheuKrouprinzev,

welche auf SamStag verschoben wurde, wird Kaiser Wilhelm
durch seinen Schwager , den Prinzen Friedrich Leopold vou
Preußen, vertreten sein . Der Prinz , der als General-
Inspekteur der 1 . Armertnspektiou eme BefichtignugSreise
augrtreteu hatte, mußte diese unterbrechen. König AlfouS
hat Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Josef, König Eduard und
König Karl von Portugal gebeten , Ehrruzengeo bei der
Taufe zu sein.

Deutscher Weichstag.
AerN«, 14. Mai.

In zwei Sitzungen erledigte der Reichstag am Diens¬
tag seine vorläufigen Arbeiten, dann vertagte er sich bis
um 19 . November. Die AvSliefernvgSvrrträge mit Griechen-
and uud Norwegen uud daS Handelsabkommen mit Amerika

wurden eudgiltig angenommen, der ReichShauShalt wurde
verabschiedet . Die Abgg. Basfermaun (natlib .) und Müller-
Meiningen (frs. BolkSP.) vertraten die deutschen Ent¬
schädigungsansprüche aus Anlaß deS BureukriegrS und deS
russischen Aufstande- . Staatssekretär y. Tschirschky Wie¬
den Borwurf zurück, daß die deutsche Regiernug nicht
energisch genug auftrrte . ES werde im Rahmeu der Mög¬
lichkeit bei vollem BerautwortuugSgrfühl vorgegangeu. Ja
der zweite» Sitzung wurdeu Wahlprüfuugeu vorgeuommeu
uud die BertagungSbotschaft verlese». Mit Hochrufen auf
den Kaiser trruute mau sich.



würrttentbevsis ^ eir L«rndt <rg.
Zweite Kammer.

Stuttgarl , 15 . Mai.
Die heutige Sitzuug wurde ganz iu Anspruch genom-

meu von der Beratung über die Staat- - und Prival-
irrruaustalten . Der Berichterstatter Rrmbold- Aalen (Ztr.)
wies auf die lleberfklluug der Jrreuaustalteu hin uud ver¬
breitete sich dauu über den Mangel au geeigneten Irren-
auwärtern . Er gab weiter seiner Genugtuung darüber Aus¬
bruch daß der Prozentsatz der als geheilt oder als wesent¬
lich gebessert auS den Anstalten entlassenen Kranken iu
stetem Wachsen begriffen sei . Einige weitere Redner traten
für den Bau neuer Jrreuaustalteu ein, wobet der Abg.
Dietrich (Soz.) insbesondere über die Urbrrfülluug de-
Bürgerhospitals iu Stuttgart klagte, weil die Kranken von
den Staatsaustalteu nicht oder zam Teil erst nach Monaten !
Übernommen würden. Lieschiug trat für weniger Luxus >
bei dem Ban von neuen Jrreuaustalteu ein uud der Abg.
Dr. Bauer (Boikip .) sprach über die Wärter- und Aerzte- j
frage, wobei er meinte, daß mit einer GehaltSaofbrssrruuz ^
allein die Wärterfrage nicht zu lösen sei, daß vielmehr auch
eine geeignete Bor» and Ausbildung verlangt werden müsse.
Und waS die Ober- und Assistenzärzte anbelangt, so seien
diese iu Württemberg weniger günstig gestellt alS ander-
wärt-. Minister v. Pischek erwiderte den verschiedenen
Rednern eingehend . WaS dir Lösung der Wärtrrfrage an-
belangt, so sei die Gründung einer Wärterschnle schon
wiederholt iu Erwägung gezogen worden, rS habe sich aber
gezeigt, daß eine solche Einrichtung, abgesehen von ihrer
Kostspieligkeit, auch ganz erheblichen praktischen Schwierig¬
keiten begegnen würde. Die Festsetzung der Verpfleguugs-
gelber der iu den StaatSanstalten untergebrachten Geistes¬
kranken wurde nach den Vorschlägen der Finanzkommisfiou
beschlossen, die zum Teil über die Ziffern hiuanSgrheu,
welche die Regierung in ihrer Denkschrift vorgeschlageo hat.
Morgen S Uhr Fortsetzung.

ss Stuttgart, 16 . Mai.
Die Kammer hat heute die Beratung über den Etat

des Innern bei Kapitel 30 (öffentliche Gesund¬
heitspflege) fortgesetzt, wobei Berichterstatter Rem-
dold - Aalen (Ztr.) seine Freude über die Zunahme der
BezirkSkraukenhäaser um 16 aussprach. Ber Kapitel 32
(für orthopädische Heilzwecke 7500 Mk.) wünschte der Abg.
Hauser (Ztr.) iu Anbetracht de- hohen Werte- der
Orthopädie eine Erhöhung dieser Forderung im nächsten
Etat . Minister v. Ptscheck erklärte, er werde sich die
Fürsorge für die armen Krüppel angelegen sein lassen uud
bezrichuete die Klagen über daS medico - mechauische Institut >
iu Stuttgart für unbegründet. Beim Kapitel 33 LaudeS-
hebammeuschule konnte die Beratung nicht mehr zu
Ende geführt werden , weil halb 1 Uhr riur gemeinschaft¬
liche Sitzung beider Kammern der Stäubevrrsammlung au-
beraumt war, in der GerichtSassessor Alfred Stockmoyer zam
Obersekrrtär der StaatSschuldenkasse und Oberbürgermeister
Harteusteiu-Ludwigsbarg mit 102 Stimmen znm Mitglied
deS StaatSgerichtShofes gewählt wurde. Morgen Fortsetzung.

Erste Kammer.
Stuttgart , 1«. Mai.

Die Erste Kammer trat heute nachmittag unter dem
Borfitz deS Präsidenten Grafen Rechberg zu ihrer fünften
Sitzung zusammen . ES wurde der Bericht der Finanz-
kommisston über die Nachweisug der RrchnungSrrgrbnisse
von den EtatSjahreu 1903 und 1904 erstattet , wogegen
nichts ringrwendet wurde. Der Gesetzentwurf betreffend die
Vertretung der OrtSvorstehrr uud RatSschreiber iu den Ge¬
schäften des GruudbuchwesrnS und der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit wurde auf Antrag deS Berichterstatters Frei¬
herr» vou Seckendorfs mit unwesentlichen Abänderungen
einstimmig augruommen. - Bei Beratung deS Gesetzentwurfs
betreffend die Ergänzung deS PoltzristrafrechtS, beantragt
Präsident vou Länderer namens der Kommission zu Art. 29b
eine Einschaltung, mit der sich Minister vou Pischek einver¬
standen erklärte . Der Gesetzentwurf , welcher die polizeiliche
Beaufsichtigung deS ZiehktuderwrseuS regelt, bestimmt olS
Altersgrenze für den Kiudrrschutz das sechste Jahr. Prä¬
sident Dr . vou Saudberger beantragte die Ausdehnung deS
Schutze - auf Kinder unter sieben Jahren, während Drkau
Müller daS strafmüudige Alter oder das Jahr der Schul¬
entlassung als Altersgrenze festgesetzt zu sehen wünschte.
Minister vou Pischek gab eine diesbezügliche Zusage, hielt
aber daS strafmüudigeAlter alS Grenze für den Kinderschutz
alS zu weitgehend und erklärte sich mit dem Anträge deS
Präsidenten vou Saudbergrr, Ausdehnung auf daS 7 . Jahr,
einverstanden. Der Gesetzentwurf wurde darauf nach dem
Anträge der Kommission and mit dem Zusatzautrag Saud-
berger einstimmig angenommen. Nach einigen geschäftlichen
Mitteilungen wurde die Sitzung gegen 8 Uhr geschlossen.
Der Zeitpunkt der nächsten Sitzung ist noch nicht bestimmt.

LanössnaHriHLen.
Attesstria , 16. Mai. (Korr .) Herrn Stad » schult-heiß Welker hier wurde vou Seiner Köuiglicheu Maie-

stätdieVerdienst - Medaille des Krou - Ordeus
verliehen, welche ihm heute vor den versammelten bürgerl . Kol¬
legien tu feierlicher Weise überreichtwurde. Diese Hohr Auszrich-
ouug ist ein Beweis , wie sehr die vou unserem Stadtvor-
stand während sriurr 23jährigeu rastlosen Amtstätigkeit fürdas Wohl uud Gedeihes unserer Stadt ausgrführten zahl-
reicheu Leistungen bezw. errungrueu hervorragenden Erfolg«
seitens der Regierung anerkannt uud gewürdigt werden.
Durch diese Verleihung wurde nicht uur dem Beliehrueu
selbst , sondern auch dessen Mitarbeitern — Vertretern der
Stadtgemeindr rc . — uud überhaupt der ganzen Eiuwohner-

- schafr eine große Ehre zu teil. ES ist ein Ruhm für die
! hiesige Stadt, einen solche« Herr«, welcher lediglich uur die

Jateresseu der Gemeinde im Auge hat, au der Spitze
unserer Stadtverwaltung zu sehen und wir wünschen uud
hoffen , daß er uuS noch so lange alS möglich seine Kraft
zur Verfügung stellt.

* Attessteig, 17 . Mai. Gestern abend wurde daS
3 V,jährige Mädchen des Fritz Seeger, BäckerS uud WirtS
hier, vou einemAutomobil augrfahreo . Als daS Kind,
welches gerade über die Straße ging, das Automobil kommen
hörte, wollte eS noch rasch demselben auSweichrv , wurde
aber auch schon erfaßt und auf die Seite geschleudert . DaS
Kind blutete auS de« liukeu Ohr und erhielt auf der
linken Seite Quetschungen. Heute ist das Befinden des¬
selben befriedigend. ES bleibt abzuwarten, ob die Verunglückte
nicht innere Verletzungen davongrtragra hat. Der Besitzer
des Automobils, dessen Nummer übrigen- festgrstrllt wurde,
hielt kurze Zeit an und wollte zunächst in einem hies. Gasthofe
daS Nähere abwartru uud später vou Calw aus telephonier«».
BiS jetzt hat derselbe jedoch uichtS mehr vou sich hören lassen.
— Ueber eineu anderenAutomobilunfall wird uns
ferner folgendes mitgeteilt : Als der Sohu deS Holzhäudlrrs
und Gutsbesitzers Kappler von Beseufrld am vergangenen
Sonntag abend 9 Uhr mit seiner Chaise die SchöBegründer
Steige nach Haus« fuhr, nahte sich ihm ein Automobil. Da
das Pferd scheute, sprang K. sofort vom Wagen und «ahm
das Pferd am Zügel. Trotzdem kam es zu einem Zu¬
sammenstoß , wobei die Chaise zertrümmert wurde. Glück¬
licherweise kam der Lenker deS Fuhrwerk- ohne Schaden
davon.

* Attensteig , 17 . Mai. Wie aus dem Inseratenteil
unserer heutigen Nawmer ersichtlich, werden einige Mitglieder
deS GesangvrreiuS Eintracht vou Eßliugen , der srineu Pfingst-
auSflug hierher macht, auf .Veranlassung eiues früheren
Mitglieder , am Sonntag abend im Gasthof zum
grünenBaam einFreikouzert veranstalten. Nebeu
Mäuuerchöre erustru uud heiteren Inhalts kommen auch
Couplet- zum Bortrag. Da der Verein über
sehr gutes Stimmwateüal verfügt, stehen allen Besuchern
de- AbeudS einige sehr genußreiche Stunden bevor und
wolle » wir nicht verfehlen, auch an dieser Stelle darauf
aufmerksam zu macken.

* Aklensteig. 17Mak . (Kirchl.) Am Pfingstmontag V-SUhr
wird im kath . Betsaal hier Herr Generalvikar, Prälat und
Domdekan vou Ege Gottesdienst halten.

ßak» , 17 . Mai. Die Darlehevskassenvereiue des
Obrramtsbezirks Calw veröffentlichen ihre Bllavz pro 1906.
Darnach haben folgende Orte folgenden „Jahresumsatz'
und . JahreSgewinu ' : Breitenberg Mk. 94158 .09 mit
Mk. 177.25 . NeuweilerMk. 181 906 65 mit Mk. 760 .12,
Oberhaugstett Mk. 198404 .59 mit Mk. 333 . 92,
Zwerenberg Mk. 12879535 Jahresumsatz mit
Mk. 658 .96 JahreSgewinv.

ff S»kj, 16. Mat. Ja dem Bezirksort Trichtiugeu ist
die Maul - und Klauenseuche aufs Neue ausge-
brocheu . Der Schaden, welcher durch die Verschleppung
und nachfolgeude Sperre allenthalben entsteht , ist kein ge¬
ringer.

I Füviuge«, 17 . Mai. Die hiesige Garuisouverwal-
taug erbaut dieses Jahr ein weiteres Unteroffizier-Wohn¬
gebäude. Der Bauaufwand ist za 45 000 Mk. veranschlagt.— Ja freier Bereinigung habe» 35 hiesig « Geschäfts¬
inhaber seit 1 . d . M. den halb Neun- Uhr-Ladenschluß(bis¬
her 9 Uhr) etsgeführt.

l Aeulttngeu , 16. Mai. Nächtliche - Abenteuer. In
einem Hanse io der Metzgrrstroße wurde dieser Tage io
früher Morgenstunde iu einer Küche auf einem Schemel
fitzend ein fremder etwa 23jähriger Manu angetroffeu, der
auf Befragen absolut nicht anzugebea vermochte , wie er
dorthin gekommen sei . Die Küche war von außen ver¬
schlossen. ES stellte sich alsdann heraus , daß der E!u-
driugliug , der Sohn einer Nachbarfamilie, am vorherge-
gavgruen Abend ziemlich stark betruaken nach Hrose ge¬
kommen und, da er die HauStüre verschlossen fand, den
Weg tu sein Zimmer durch einen Aufstieg zu den Fenstern
zu nehmen versuchte . In seinem benebelten Zustand geriet
er hierbei in daS Fevster eines Nachbarhauses und iu die
dortige Küche, wo er dann auf einem Schemel Platz nahm
und dabei eioschlief. Am auderen Morgen wußte er nicht

! mehr wie er dorthin grkommea und war sich auch nicht
bewußt, wo er sich befand. Erft nach 24stkndiger Bettruhe
soll der Verirrte wieder einigermaßen zum Bewußtsein ge-
komme» sein. Der Vorfall erregte begreiflicherweise zu¬
nächst großes Aufsehen , da die Bewohner deS betreffenden
Hauses glaubten, einen Einbrecher vor sich zu haben.

js Stuttgart , 16 . Mai. Der Turntag der deut¬
schen Turnerschaft wird am 28 . und 29 . Juli tu
WormS abgehalten.* Stuttgart , 17 . Mai. Mittwoch nachmittag fand im
Oberen Museum die Hauptversammluug deS Württ. Landes¬
verband- deS Deutschen FlottenvereinS statt. Der Bor-
fitzende, Fürst Karl v . Urach , eröffnet « dieselbe mit riuigeu
Worten der Genugtuung über den befriedigenden und ver¬
söhnlichen Verlauf , de» dir Kölner Versammlung genommen hat.

I Ktuttgart, 16. Mai. Die Maul - uud Klauen-
seuche ist im hiefigeu Schlachthof festge stellt worden.
Es wird hierüber berichtet : Ein Viehhändler von Urach
hat iu der Nacht vom 13. auf 14 . ds. eiurn Riudvirh-
trauSport vou 40 Stück vou Memmingen in den hiesigen
Schlachthof Angeführt. Der gauze Transport wurde bei
seiner Ankunft iu Stuttgart iu eine» AbsoudrrugSstall eiu-
gestellt . Bei der tierärztlichen Untersuchung wurden bei
einem zweijährigen Bullen Erscheinungen wahrgenommeu,
welche auf eine übrrstandene noch nicht völlig geheilteMaul- und Klauenseuche hiuwieseu . ES hat deshalb der
Gtadtdirrktiousbezirk Stuttgart als verseucht zu gelten.

Kßkisge«, 17 . Mai. (Korr .) Der Meldeschluß der
Jubiläumsausstellung vou Hunden aller Rassen am 25 . uud
26. Mai d . I . ist bis 17 . Mai verlängert worden. Nach
dieser Zeit können jedoch Hunde zur Ausstellung nicht mehr
angenommen werden. Programme und Aumeldebogeu find
noch vou Herr» Fritz Wintrrle -Eßlingeu zu haben.

ff Neustadl OA . Waiblingen , 16 . Mai. Die ledige
Marre Atchholz von hier war iu ihrer Scheuer mit dem
Zerkleinern von Weiubergpfahlstaugeu beschäftigt . Hiebei
flog ihr eiu Holzstück derart inS rechte Auge, baß es aus¬
lief uud die Aichholz , welche schon zuvor auf dem linken
Auge erblindet war, nunmehr da« Augenlicht ganzverloren hat.

* Ja einer Wählerversammlung iu Wökkeudorf bei
Bamberg am 13. Mat stritt Zentrum gegen Zentrum . Er¬
handelt sich, so wird der Frkf. Ztg. aus München ge¬
schrieben, um die Kandidatur der beiden bisherigen Abgg.
Modschiedler uud Frhrn . v . Malsev . Tin Brief Dr . HeimS
wurde verlesen iu dem es heißt : „ Einstmals biu ich für die
Wahl deS Herrn Baron v . Malsru eingetreten, heute würde
ich dies aber oicht mehr tun . Wo Herr v . Malseu hinaus-
will, das wisse» wir . Er ist eis Streber uud will auf dem
Rücke» des Volker groß werden' . Herr v . Malseu ver¬
wahrt sich gegen diesen Vorwurf und sagt : „ WaS mau iu
Bayern wird, wenn mau Zeatrumsabgrordueter ist, weiß
mau aus Erfahrung. Da muß mau zu den auderra
Parteien gehen . Wir bekommen nur Fußtritte ." — Die
Christlich - Soziale » lehnten ab, im ersten Mahlgang für deu
ZrotrumSkandidateu Nagler etnzutreteo. Das Zentrum habe
rme Reihe bedenklicher Personell aufgestellt. Für die
Handwerker habe mau keine Mandate.

WesteLungen
ans ««fers Zeitung „Aus deu Tannen"

für de« Monat Jn »i können jetzt schon gemacht
werden.

AusLänöilGes.
* Loatzo», 17 . Mai. Der Verband der Eiseubahv-

angeftellteu wird demnächst eine neue große Versammlung
eivbrrvfev, in der endgültig die Maßnahmen vereinbart
werden sollen , welche bezwecke », die Forderungen der Ar¬
beiter bei deu Bahogesrllschaften dorchzosetzen. Es scheint
sicher, daß gegebereusallS 100000 organisierte
Eisenbahn - Angestellte der Parole der Führer
folgen uud tu den Generalstreik eintrrteu werden. — Die
Direktionen oller großen Eiseubahvgesellschafterr find bereits
zusammengetretev, um über die Forderungen ihrer Leute
zu beraten, und haben mit Ausnahme der „ Nord - Casteru-
Railway- Gesrllschaft ' beschlossen, fest zusammeuznhalteu
uud unter keine» Umständen deu Eiseovahuverbaud alS
Vertreter der Eiseubahuaugrstellteu auzuerkeuueu.

Berurifchte- .
8 Ais erschütterndes Drama spielte sich vor einigen

Tagen vor dem Oberkrirgsgericht des GardrkorpS io Ber¬
lin ab. Der 21jährige Angeklagte , Gardedragouer Otto
Peters , eiu vollständig zum Krüppel grschossruer Mauu,
mußte iu den Gerichtshof getragen werden. PeterS, daS
einzige Kiud eine- Mecklenburger Landwirt- , ein von Ge¬
sundheit strotzender , hübscher , lebenslustiger, junger Mao»,
genügte bereits im zweite» Jahr seiner Militärpflicht beim
zweiten Gardedragoner -Regimeut. Er war zum Leutnant
Frrihrrru vou Zedlitz uud Lcipa als Bursche kommandiert.
Eines Sonntags, im Sommer 1905 , karz vor Mitternacht,
wankte Peters iu der Blücherstraße seiner Kaserne zu. Tr
war , obwohl er keinen Urlaub hatte, iu der Bockbraaerei
eiugekrhrt uud hatte dort mehr Bier getrunken , als er ver¬
tragen konnte . Zu seinem Unglück begegnete er einem
Sergeanten vom Kaiser Frauz-Garde -Greuadier- Regimevt.
In seiner Truukeuhrit unterließ er, deu Sergeanten zu
grüße». Letzterer hielt PeterS an und stellte ihn Weges
deS NichtgrüßenS zur Rede. PeterS lallte einige Eotschul-
digungsworte uud wollte weitergeheu . Der Sergeant hielt
ihn jedoch fest und verlangte seine Urlaubskarle zu sehen.
Da PeterS eine solche aber uicht besaß , riß er sich loS und
eilte davon . Der Sergeant folgte ihm »ach und schleppt«
den sich heftig Sträubeudeu mit Hilfe eines hivzugekom-
mrueu BtzefeldwebelS des Franz-Regiments zur Wache der
Frauz-Kasrrue. Schon vorher soll PeterS auf deu ihn ver¬
folgenden Sergeanten geschlagen uud deu Versuch gemacht
habe», sich loSzureißeu. Der Wachthabende erteilte einer
Patrouille vou 3 Mauu deu Befehl, scharf zu lade» und
den augetruukeueu Dragoner iu daS iu der Prinz August
von Württembergstraße brlrgene Militär-ArresthauS zu
führen. Die Patrouille erhielt außerdem deu Befehl, dar¬
auf zu achten , daß der Arrestant die Flucht uicht ergreife
und, wenn eS deuuoch geschehe, nach dreimaligem
vergeblichen Aaruf an ihn sch rf zu schießen . Kurz vor
der Priuz August von Württembergstraße machte PeterS
einen Fluchtversuch, uud da er nach dreimaligem Anruf
uicht stehen blieb, so krachte» mehrere Schüsse. Peter-
brach sogleich blutüberströmt bewußtlos zusammen . Der
Brckeokuochen war ihm vollständig zertrümmert. Die Ber-
wuuduug war außerdem so furchtbar, daß er lauge Zeit
zwischen Leben uud Tod schwebte uud voraussichtlich für
immer eiu Krüppel bleibe » wird. Nor selten kann er sich
mühsam auf Krücken fortbewegeo , zumeist muß er getragen
werden . Nachdem der unglückliche Mensch einigermaßen
grueseu war , wußte er sich wegen tätliche » Angriffs gegen
Vorgesetzte, Gehorsamsverweigerung, EatflirhruS einer
Wachpatrouille, UrlaubSübrrschreituug usw . verantworte».
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Er erhielt 1 Jahr 14 Tage Gefängnis ungeachtet der Dar¬
legungen eine- Oberstabsarztes , der auf deu trunkenen
Zustand drS Angeklagten hiuwieS , daß dieser erblich be¬
lastet and Epileptiker sei und deshalb offenbar in einem
DSmmeruogSznstande gehandelt habe . Gegen dieses Urteil
legten der Gerichtherr wegen zu niedriger Strafe n. der Be»
leidiger , weil der Gerichtshof nicht dem Gutachten ent¬
sprechend auf Freisprechung erkannt hatte , Berufung rin.
Ja der neuen Verhandlung vor einigen Tagen bestätigten
von der Verteidigung zugezogeue weitere Sachverständige
daS Gutachten deS Oberstabsarztes Dr . Stier und bemerkten
übereinstimmend : der Angeklagte habe sich bet Begehung
der ihm zur Last gelegten Handlungen in einem Zustande
von Bewußtlosigkeit befunden , in dem freie WilleuSbestlm-
muug ausgeschlossen war . In dieser Verhandlung erschienen
die alten , tiefgebeugten Eltern deS bejammernswerten An¬
geklagten und erklärten weinend : Ihr eivzigrS Kind sei ihr
Stolz , ihre Hoffnung und ihre einzige Freude gewesen, denn
er war ein seltm gut geratener , liebevoller Sohn , der mit
innigster Zärtlichkeit au srineu Eltern hing . Leutnant Frei¬

herr von Zedlitz und Leipa bekundete alS Zeuge : Der Au-
geklagte sei rin pflichtgrtrruer , tüchtiger Soldat , ein iu
jeder Brzirhvng anstelliger , zuvorkommender , netter und
durchaus nüchterner Mensch gewesen, sodaß er (Zeuge ) er¬
staunt war , alS er hörte , daß der Angeklagte sich betrunken
habe . Er könne dem Angeklagten daS beste Zeugnis , wie
rS eiu Vorgesetzter einem Untergebenen nicht besser geben
könne , auSstrllra . DaS ObrrkriegSgericht kam trotz der
medizinischen Gutachten zu einem Schuldigspruch , weil eS
der Ansicht war , daß der Angeklagte , der den Sergeanten,
deu Bizefeldwebrl , den Wachthabenden usw . genau erkannte,
alS solche auch ansprach und vollständig logisch und durch¬
aus überlegt vorgivg , nicht iu einem Zustand vou Bewußt¬
losigkeit gehandelt habe . Die Folgen seien ja ungemein
bedauerlich , der Angeklagte hätte aber als Soldat im
zweiten Jahre die Folgen kennen müssen. Bei der Straf¬
zumessung hat der Gerichtshof einmal die traurigen Folgen,
sowie daS einwandfreie Vorleben und die musterhafte Füh¬
rung drS Angeklagten , andererseits aber die schweren mili¬
tärischen Vergehen io Betracht gezogen und deshalb auf

1 Jahr und I Tag Gefängnis , unter Abrechnung von zwei
Monate « auf die erlittene Untersuchungshaft , erkannt und
dem Angeklagten die Kosten drS Verfahrens auferlegt . Der
Vorsitzende teilte nach Schluß der Sitzung dem Verteidiger
mit , daß der Gerichtshof einstimmig beschlossen habe , sofort
die Gnade deS Kaisers anzurnfev . Mit Rücksicht hierauf
und auf deu furchtbaren Zustand drS Angeklagten hat der
Verteidiger deu Eltern des Angeklagten geraten , auf weitere
Rechtsmittel zu verzichten.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut, Altenste»- .
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K . Forstamt Klosterreichenbach.

Stangen- nnd
Beigholz-Berkans

am Dienstag , de« 28 . Mai . vorm.
10 Uhr im . Lamm " iu Kloßer¬
reicheubach auS Staatswalddistrikt
I . III . V. und VI:

1718fichtene , 441 tauneneBau-
sta«ge«, 846 sichrere, 184 tauuene
Hagstange«, 1008 Hopfen¬
stange«, 203 Rebsteckeo , 10
birkene Wagnerstaogeu ; Beig-
Holz : Rm . : Buche« : 11 Prügel,
14 Anbruch , Eiche « : 19 An-
brach , Erle« : 1 Roller , Nadel¬
holz : 12 Scheiter , 33 Prügel,
321 Anbruch.
LoSverzrichuisse unentgeltlich vom

Forsts mt.
Scherubach.

Größeres D«a»t«m

Lagmehl
per edm . Mk . s 50

hat abzugeben
M . S ^ illeirLe.

« l t - u st e i g.
Unterzeichnete verkauft oder

Verpachtetihre

Vävne
in der Scheuer an der Forststraße

Wilhelm Lu» Witwe
beim Waldhorn.
Ebhausen.

Ca . 20 Ztr.

Wieserche«
und Orhmd

verkauft Ehristia « Helber.

in sslir grosser üususiil ru dilligsien ?rvissn

Lloiäoiloinon , 2 oMr 8, LloiäoiMUAloll
Ä serörAt

Kips,
"
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« ltensteig.

Eine junge
Walddorf.

Milchkuh
fehlerfrei und gut im Zug hat zu
verkaufen

I . Walz , Wagner.

empfiehlt iu

großer Ausmahl
zu deu billigste « Preise«

G. Strobel.

ZULensteig.

Christian Krauß r

empfiehlt

Alle Aettheiteis
i«

Zommr-Meida - mi> Nchn-Nojsm
Mousseline. Keine«. Zephir» etr.

ferner :_

LLU » svi » ^

Zumweiler-Edelweiler.

stWMtMttttg.
Zur Feier unserer ehrlichen Verbindung beehren wir unS,!

Verwandte , Freund « und Bekannte auf

Pfi «gstmo«tag, de« 20 . Mai d. I.
i« das Gasthaus z „Adler" i« Sdelweiler

fremtdlichst eiuzuladeu.

ZIot«»« Georg Melier
Sohn de-

Johann Georg Welker , Tag-
löhuerS in Zumwriler.

Tochter deS
Johann Adam Ratsch

Holzhauers iu Edelweiler.

Kirchgang «« LI Uhr i« Pfalzgrafeuweiler
Wir bitte«, dies statt jeder beso«dere«
Ei«lad««g e«tgege««ehme» z« wolle«.

j dlävkLlk Äekung
Z3.raQt .i6rtg .ul 5 . 1uui1907.

III . Orosss

Mlotlerle
2Q OuQStSQ ä6S

8ckwüdlsck«a krLEsreiiis
iu LtuttZart.

iLLL mit 2Q8»mmeQ Llarlr

40000
HguxtASviuQv Llarlrisooo

sooo , 2000 .

19 I .08S 12 Porto u . 1 /ists
25 H eitr » , smpüslilt null

verssadstdisOsusralgKeutur

StuttZsrt , Laurlsistrasss 20 .

A l t e u st e t g.
Selbstgemachte " , ,Gier « « drln

sowie Griesmehl
empfiehlt bestens

Karl « teeb , Bäckerei.

Eiu ordentliches 14 — 17jayr »gLs
Miidche « wird für sofort gesucht
von

Frau Schullehrer Dürr
Ueberberg.

Alteusteig.
Eine schöne, junge hochträchtige

setzt dem Verkauf auS
Joh . Schüler

Schuhmacher.



Achtung!

Mos j. „WM Boom
".

Am Pfingstsonntag , MM 1 -L Ihr

aaSzesührt von einem Teil Le- GesaugvereiuS„Eintracht "»
Eßlingen , wozu frrundlichst eiuladet

Louis Kuppler
z. „grünen « an« ".

MWWGWW
« erneck -Eisenbach.

Zar Feier unserer ehelicheu Verbindung erlauben wir uus,
l Verwandte, Freunde und Bekauute auf

Pfingstmontag , den 20. Mai dS. I ».
in das Gasthaus zum „Waldhorn " in verneek

"frruudlichst rinzuladeu.

Sohn de-
l Joh . Gg. Keck, Schuhmacher-

in Eiseubach.
Tochter de-

Jakob Bürkle, Bauer-
ia FKnfbroun.

Kirchgang um 11 Nhr in verneck.
Wir bitte», dies statt jeder besondere»
Einladnng entgegennehme» z» wolle«.

Laltv -Alteusteig-Dorf.

8 ll»EdrM§-NMAULA.
Zur Frier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uu- ,

^
>Verwandte, Freuude und Bekannte auf

Pfingstmontag , den 2«. Mai dS. IS.
in das Gasthaus zum „Hirsch" in Altensteig -Dors

^frruudlichst rinzuladeu.
- Ami Watz

Tochter de-
Chr. Walz , Schneiders

in Altrusteig-Dorf.
Kirchgang um halb 12 Uhr in Altenstrig -Dors.

Wir bitte«, dies statt jeder besondere«Ei »lad««g e»tgege««ehm <» z« wolle«.

Maschiurustricker , Sohn de-
f Fr. Wiedmauu

tu Calw.

Lützeuhardt.
NciM. AraWstecht

b» jeder Höhe und Stärke und
Mascheuwrite. Aufertiguug von
Hrahtzänne « mit Eisevpfostev.Gitter , Tore , Sanddnrchwürse,
Kischreuse«. Lnstschild er, Blitz¬ableiter , Siebe jeder Art empfiehlt
. I . Bez, Drahtwarrugrschäft.

Kausöurfche
jüngerer, tüchtiger und solider, der
mit Pferden umzugrhru versteht,
kaou sofort oder iu 14 Tagen rin-
treten bei

David Haisch, unter« Mühle
Liebeozell.
Spirlberg.

Eine schwer « starke

4» r « 88 « in

ll-imkn-XIkillei'- ii. vlMsemtiiVeii
— LIpsces Kesnsäins—

« ltensteig.

V/0l1M0U886liN6 , 6Z,Ulll ^ 0l1lN0U886liv6,

6NZ1 . LM8t6 6te.
tziupktzlllt

A l t e u st e i g.
Eiu tüchtiger

Pferdeknecht
im Wald .Fuhrwerk bewandert, kann
sofort oder ln 14 Tagen bei hohem
Lohn eintretrn bei

Ad. Hehr

Arch
hochträchtig uud sehr gut im Zug
verkauft

Gottlieb « alz . Gipser.

Ein ordentlicher« äckergehilse,
17—19Jahr, findet sofortige Stellung
bei guter Bezahlung bei

E - rtz«r* - Ochsbeir
Brot - «nd Feinbäckerei

Wildbad.
BrrueS.

16 Ztr. gute¬

gibt ab
Strsh

Sr . Hntz.

Bringemein Lager
iu

LoriMAkM
in empfehlende Erinnerung u. offeriere
bei großer schöner Answahl

sehr billig
Waschkörbe oval u. viereckig
Vrrtter -RsirHe braun

" < mit u.
w « « » - ::
Awr»eitr - „ l Deckel

Reise- ,,
A « i »rksir !be mit 1 u. 2 Deckel

,, „ Emaileinsatz
„ „ Aluminium

aus Stroh , Litze«, Palm und
Weide«

in verschiedenen Größe « und
de« neueste« Fassone»

f * <rirz Ar «r* ktks <rbe
s^hrwe - Sperhttkövve
Rinhäirstäsch ^ ett

i wersetzVeHrserir- tkörrHe
Tchwarz -Waschkörve

außerdem
RsrrHe für landw . Bedarf
Metzgev -RsTtHe
Ve-^kew- „

ferner
SswKhs -Veseir

mit und ohne Stiel
ArsbeUlstz -few
Lüw -VsH -l <»seir

C. W. Lutz Vachs.
Sri , « »hl« jr,

Lorbmodkl
aller Art

werden auf Wunsch zu Original
Fabrikpreise« prompt geliefert
uud empfehle den Spezial -Katalog
hiefür zur gefl. Bedienung.

Obiger.

H Psalzgraferrw-iler-Göttelfingest , 17. Mai 1907. ^
Tsdcr - Anzsigs.

Verwandtes, Freuudru uud Bekannten
teilen wir tiefbetrüöt mit, daß unsere liebe Gattin
uud Tochter

Agathe Mal;
gev. Pseisle

nach kurzem, schweremLeides Freitag früh V2 I Nhr
im Alter von 31 Jahren savft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen

der Gatte:
Eugen Bolz, Kaufmann.

die Eltern:
Joh . Pseisle , Gutsbesitzer

mit Frau, geb . Seid.
Beerdigung : Pfingstsonntag» nachmittag- 2 Nhr iu

Pfalzgrafenwriler.

Alteosteig.
Für

Pferde- Bieh- usd
Schioeinestallungen

Is . Dorrttplatte«
sowiegebrannte

Hohlplatten
anerkanntbestes Stallpflaster,
Hohlnntensteine «nd HonrdiS
für AuSwölbunst der Eiseobalkeo,
BentilationSklappen , Lunst-
abzngSröhre «, Schweinströge,
Bieh - und Pserdekrippe « bei

Baumaterialieu- Grschäft.
Bestrlluugru auf

Krautstaudru «.
Li umachfirsichen

iu jeder beliebigen Größe aus bestem
Steiuzrug nimmt entgegen

der Obige
Altensteig.

Eine gebrauchte
Stiege

mit 12, 2 St. mit je 6 Stufen,
einige zu Mostfässeru geeignete

Geportfatz
sowie ein guterhaltruek

Schreibpult
gibt billig ab

E . « . Lutz Bachs.
Fritz Bühler jr.

A l t e u st e i g.

HrarrtkrSrqe
Hrautschirirr
Hochzeits-

striinhche«
Kinder-

krimzche«
empfiehlt ia schöner Auswahl uud
billigen Preisen

Friedrich Adrio » Witwe.

Alteusteig.
Einen gut erhaltenen

Ko«?e«
uud einen älteren

Prttfchrmvagr«
hat im Auftrag zu verkaufen

Ehr . Bühler
Schmied.

Eiu freundliches

Aiinnrev
hat zu vermieten.

Wer ? sagt die

Berueck.
Nuterzeichueter hat eine

SchaMutz
unter d« das 3. Kalb steht, weil
überzählig , z» verlausen

Johannes Weil
Schrriurr.

Exp . ds. Bl.

Zauber
verleiht jedem Keficht ein rosiges , jugend-
frisches Aussehen , zarte, weiße , sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

» Nergrnanre L So .. Pa - sbeal
mit Schutzmarke : Stecke rrpferö

il St . 80 Pfg. bei : Apotheker Schiler
sowie bei Johs . Kaltenbach.
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